
Workshop

Samstag, 16.11.2013
10:00 bis 17:00 Uhr

Brücke/Most-Villa
Reinhold-Becker-Str. 5

01277 Dresden

PäDagogik gegen RechtS

konfRontationen – 

Brücke/Most-Stiftung
Nadace Brücke/Most



Wie kann das thema nationalsozialismus, wie der holocaust 

heute vermittelt werden? Wie schaffen es junge Menschen, 

Bezüge zwischen diesen historischen themen und ihrem eige-

nen Leben herzustellen? 

Das interdisziplinäre konzept »konfrontationen« des fritz-

Bauer-instituts frankfurt (Main) dient dazu, eine pädagogi-

sche annäherung an die thematik holocaust und kenntnisse 

und Mechanismen des nationalsozialismus (nS) in Bezug auf 

die gegenwart von (jungen) Menschen zu ermöglichen. 

neben die Vermittlung von kenntnissen des nS tritt gleich-

berechtigt die Beschäftigung mit den Verhaltensdispositionen 

und der fähigkeit des einzelnen, sich in moralischen kon-

fliktsituationen angemessen zu verhalten. Der pädagogische 

Prozess beginnt daher bei der alltagserfahrung der einzelnen 

in der gegenwart. Die geschichte des holocaust und des na-

tionalsozialismus wird unter dem gesichtspunkt vorgestellt, 

entscheidungssituationen im historischen alltag, deren kom-

plexität und deren Relevanz für heutiges handeln zu reflek-

tieren. Ziel ist die erkenntnis, dass eigenes alltagshandeln 

einfluss auf die historischen Prozesse hat. Die methodische 

Vielfalt und die interdisziplinäre konzeption des Projektes 

unterstützen das tragende Prinzip des Perspektivenwechsels 

bei der erschließung der historischen erfahrung.

in diesem eintägigen Workshop werden das konzept - ent-

wickelt für die schulische und außerschulische Bildungsarbeit 

- vorgestellt und einige Übungen und methodische Zugänge 

im anschluss erprobt und diskutiert. Referentin: Verena haug.

teilnahmebeitrag: 15 eUR

Weitere informationen unter www.bmst.eu und facebook. 
anmeldungen (bis spätestens 01.11.2013) und nachfragen an  
Susanne gärtner, Brücke/Most-Stiftung 
s.gaertner@bmst.eu, telefon: 0351 43314224

In Kooperation mit: Gefördert von:


